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gänglich gemacht verden Einſtweilen hatte, ſoweit uns bekannt geworden iſt,
die löbliche Direction 25 Staatsgymnaſiums u Marburg die Auf⸗
merkſamkeit, die von Or fürſtbiſchöflichen Gnaden NI goldenen Kaiſer⸗Jubelfeſte
3u Ehren Sr Majeſtät des Jubelkaiſers gelegentlich der Fahnenweihe gehaltene
ede wörtlich V ihrem Jahresprogramme abdrucken 3U laſſen.

E  5 ſei kurz erwähnt, daſs die Anſprache bei der Kapellenweihe m der
Staats⸗Oberrealſchule einen unwiderleglichen Beweis enthält, daſs da rich  ·

tige Studium der Naturwiſſenſchaften Oie der die Religion
nicht zerſtöre, ſondern die echte Religioſität gewaltig befördere.

V  e jüngſte AInrede, gehalten Heim Fahnenweihefeſte der Lehrer
bildungsanſtalt ipfelt In dem Lehrſatze: e

ſu Chriſtus, der göttliche Lehr
meiſter, i ſt das Wahrzeichen, dem alle Lehrer Uund Erzieher der
chriſtlichen Agend 3 folgen en Möchte dieſe R  *  de nicht bloß die
weiteſte Verbreitung, ſondern die ihr gebürende Würdigung finden, dann wäre
8 mit der Socialdemokratie Unter den Volksſchullehrern bald U Ende. Freilich
muſs ich 3  un Wiſſenſchaft auch die Frömmigkeit geſellen, darum vurde den künftigen
Erziehern unſerer Jugend darin M wunderharen Zügen der heilige Aloiſius als
nachahmungswürdigſtes Vorbild vor die Augen geführt.

onobitz. Bartholomäus Voh, Dechant.
39) Chryſologus. Monatsſchrift für katholiſche Kanzelberedſamkeit.

Herausgegeben von Di. Berlage. 3 Jah ang — 1899 Paderborn,
Ferd Schöningh. Hefte. M —5.70 6.  1

40) Kanzelſtimmen. Predigteyklus auf alle Sonn⸗

— und Feiertage.
Redigiert von M Schuler. 34 Jahrgang. 1899 Würzburg,

Bucher. 2 Hefte NM 56.— 7.20
41) Blaätter Au Kanzelberedſamkeit Redigiert von Anton

Steiner. 19 Band 1899 Wien, Heinrich Kirſch. Hefte 7.20
72  —

E  5 dürfte angezeigt ein, auf obige Predigtzeitſchriften aufmerkſam zu
machen und ſie 5 empfehlen. Inwieweit dieſe Empfehlung gewünſcht wird, ſagt
wohl die Redaction einer dieſer Zeitſchriften ſelber, venn ſie In ihren Mittheilungen
an einen Ungenannten ſchreibt: „de gustibus 0O. 681 d1 putandum gilt auch
hier; dem gefällt dies, einem anderen ſagt wieder anderes beſſer für
ern wörtliches Memorieren iſt gar kein Vortrag eingerichtet. Einer, der ſelbſt
nichts arbeitet, ſondern eine gedruckte Predigt ſich einlernt, taugt nicht zUum
Predigtamte; und der alles andere für wichtiger hält als ſeine Berufsarbeit,
hätte ſich nicht ausweihen laſſen ollen Damit werden hochw Herr Ungenannter
gewiſs einverſtanden ſein Eine homiletiſche Zeitſchrift ſoll ich eigentlich nuu
darauf beſchränken, Gedanken anzugeben und Predigtmaterialien ZUum Verarbeiten

liefern Vielleicht verden auch die Herausgeber der eiden anderen
Zei  riften mit dieſen Worten ihres Collegen einverſtanden ſein. n. wenn
auch jeman meinte, Unterrichtsbücher ſeien beſſer Als Predigtwerke und E  — ge⸗
1* von etzteren einige wenige als Lectüre behufs rhetoriſcher Ausbildung,
E haben doch auch die Predigtwerke und neben ieſen die Predigtzeitſchriſten
ihre Exiſtenzberechtigung, ihre Bedeutung und ihren en Daſs dem ſo ſei,
zeig ſchon — Alter obiger Predigtzeitſchriften. Chryſologus die älteſte
von den dreien, hat bereits — Ahre hinter ſich, hat ſich mmer vieder verjüngt
und vergrößert und große Beliebtheit ſich erworben. 60  edes Heft enthält Cirea
0 Predigten, Früh und Hauptpredigten für die Sonn⸗ und Feiertage,
Predigten auf nicht gebotene Feſttage Heiligen, als Patroeiniums-Feſtpredigtenverwendbar, ferner zwei Eyklen Faſtenpredigten (über das Leiden C und
über die ieben Hauptſünden) und andere Gelegenheitspredigten. Die Materialien
u Predigten über die Epiſteln des katholiſchen Kirchenjahres dürften en See
ſorgern in jenen Diöeeſen beſonders erwünſ ſein, un denen das Vorleſen der
Epiſtel angeordnet ſt, N welchem Alle aber Epiſtelpredigten ſehr Platze
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I Der In  V.  halt (8 Chryſologus iſtvieles geboten. demnach ſehr reichhaltig, wird wirklich
Geringer M Umfange ſind die QAn

vollendet haben. zelſtimmen, die en 21 JahrgangSie bringen Predigten uf alle Sonn⸗ und eſttage, öftersauch zwei Predigten für einen Tag und Iu dem eigens paginierten Ergänzungs⸗blatt Gelegenheitspredigten und Anſprachen verſchiedener Art Ueberdies irdeine literariſche Beilage dazugegeben.Die jüngſte aber ni NI Werte letzte der erwähnten homiletiſchen Zeitſchriften, Blätter für Kanzelberedſfamkeit, hat die äußere Trennnung der verſchiedenen Predigten noch mehr durchgeführt Das erſte, vierte, ſiebente, zehnteef nthält die Sonntags
das dritte, ſe und

predigten, das zweite, ünfte, achte die Feſttagspredigten,
artigen durch

euUnte Gelegenheitspredigten und Anreden. Die gleich  E  V
beigegebenen Predigtmate

eigene Paginierung  V 3 verbunden, ebenſf die jedem Hefte
Anſammlung mehrerer

rialien (Ausſprüche, Gechichten 26.), was beſonders beiJahrgänge der Bände von großem Vortheile ſein dürſte.Die Ausſtattun iſt bei allen ret Zeitfchriften gut. Was den Inhaltund den Wert der einzelnen Predigten betrifft, lAE ſich bei einer Predigtzeitſchrift,wWO viele Autoren betheiligt ind, viel —42chwerer ein Urtheil fällen als über dasPredigtwerk eines einzelnen. ESs ſind vorzügliche Predigten dabei, populär,rA  . zeitgemäß, n ſchöne Sprache, andere ſind gut, einige weniger gutSo fand ſich In einer ZeitſI eine Predigt, un der, Aun die äußere Form3u erwähnen, die Einleitun 5 die dreitheilige Au-  8ührung und der Hluſ0 Zeilen zählte Dogmatifche und Moralpredigten,immer noch viel U ſelten. nicht moraliſierende, ſind
kommenheit, enn der Grun Was nützen die Aſcetik und die Lehren der Voll
Pflichten fehlt? Eine Bibeleon

des Glaubens und die Kenntnis der ſittlichencordanz und ein Exempellexikon wird bei Benützungder meiſten Predigten noch Ute Dienſte leiſten. Ein Verarbeiten und Mitarbeitenſeitens de Predigers, derdieſe Behelfe benützt, verlangen, wie erwähnt, dieſe
verden.
Zeitſchriften ſelber

5 ſo können ſte den Seelſorgern gewiſs aufs 2  6 empfohlenWelche der drei eitfchriften iſt die eſte, welche verdient die meiſte
NXEmpfehlung? De gustibus 011 Est disputanduu. Da Urtheile jeder ſelberein Jahrgang koſtet, 4——

ſt jede Prof. Aſenſtorfer.
42 Kurze Lebensbeſchreibung der ehrwürdigen MutterMechtilde om hochheiligen Sacramente „Katharinavon Stifterin der Benedictinerimen der ewigen Anbetung.3 2 5 Zum Beſten einer Stiftung der ewigen AubetungIn Herſtelle, Diöcef Paderborn. Paderborn, er Schöningh899 — 173 Broſch. —  — 1 1.44

In elf Capiteln wird in orliegendem uche das Lehen der großenMechtilde vom hochheiligen Sacramente, der Stifterin der erſten euchariſtiſchenEhrenwache ewiger Anbeter, Iu einfacher Uld doch anziehender Sprache geſchildert.Es iſt ein V  ehen voll herrlicher Tugenden, großer er und Leiden vereinigtmit ſtaunenswertem Heldenmuth und unerſchütterlichem Gottvertrauen, demThaten gefolgt ſind, die ſtaunverdient viele eſer U finden
end bewundern kann. Dieſe Biographie

Stift Lambach. olfg Schaubmeier 3  * Coop.

——  . Auflagen.
Praelectiones dogmatica, guas 12 Collegio Ditton-Hall Hbebat Christianus Pesch Tom 11 e e0 seceundumUuran e ILDeo trino 8EEundum ersOnaàs. Zweite Auflage. 80


